
3. Elternbildungstag 
Freiamt

Samstag, 9. November 2013
9.00 – 16.00 Uhr

im
Berufsbildungszentrum bbz

Bremgarterstrasse 17
5610 Wohlen

ORGANISATIONS-TEAM

– Elternrat der Bezirksschule Wohlen  
– Forum Bünzen  
– Gemeinnütziger Frauenverein Wohlen 
– round table Elternbildung Bezirk Muri  
– Schule & Elternhaus Aargau  
– Verein Familienberatung Bezirk Muri  
– Volkshochschule Oberes Freiamt
– Bücherausleihe: Freiämter Bibliotheken

Mit der Unterstützung von:

Beinwil/Freiamt	 Besenbüren
Bremgarten	 Dietwil
Fischbach-Göslikon	 Geltwil
Sarmenstorf	 Zufikon

Alice Rosenberg-Stirnimann-Stiftung, Bünzen

ANMELDUNG

Melden Sie sich ab 9. bis 30. September 2013 an unter 
www.elternbildungstag-freiamt.ch 

Unter der gleichen Adresse finden Sie den Link zur Kin-
derkrippe «Stups & Stepke», falls Sie Ihre Kinder (zwi-
schen 2 und 8 Jahren) zum Hüten anmelden möchten.

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldungen nach Eingang

Für weitere Auskünfte:
Silvia Langenbacher
Klostermattweg 3, 5646 Abtwil, Telefon 041 787 24 60
silvia.langenbacher@bluewin.ch

KOSTEN

Tagungsbeitrag für zwei Kurse inklusive  
Schlussveranstaltung: Fr. 50.– pro Person

Konsumation in der Cafeteria des bbz auf eigene Kosten! 

Kinderkrippe Fr. 30.– pro Kind inkl. Verpflegung 

TAGUNGSORT

Berufsbildungszentrum bbz
Bremgarterstrasse 17
5610 Wohlen

ÖV / PARKPLÄTZE 

Anreise mit der SBB oder BDB: bis Bahnhof Wohlen;  
umsteigen in den Ortsbus Wohlen  
bis Haltestelle «Haldenschulen» (Bus 1 + 2)

Anreise mit dem Auto: Es steht lediglich eine be-
schränkte Anzahl Parkplätze zur Verfügung. 
Bitte Signalisation beachten.

wohnkantonaargau.ch

Präsentation der Wettbewerbsergebnisse
 

Einladung 

der Bevölkerung zur Ausstellung mit Eröffnung

Vergangenes Jahr hat der Kanton Aargau, unterstützt von der Aargauischen 
Kantonalbank, den Wohnstandort-Wettbewerb Aargau lanciert. Auf fünf  
ausgewählten Standorten in den Gemeinden Zofingen, Oberentfelden, 
Neuenhof, Laufenburg und Muri wurde im Rahmen des Wettbewerbs zu-
kunftgerichteter Wohn- und Lebensraum entworfen. Die Gemeinde Muri hat 
mit dem Areal «Luwa» am Wettbewerb teilgenommen.

Das Wettbewerbsverfahren hat spannende, innovative und neue Lösungen 
hervorgebracht. Diesen bunten «Strauss» an Wohnkonzepten soll der 
Bevölkerung von Muri vorgestellt und in einer Ausstellung präsentiert  
werden. 

Eröffnung Ausstellung      Freitag, 05. Dezember 2008 
 18.00 bis 20.30 Uhr 
 Dachtheater Gemeindehaus, Seetalstr. 6
Programm
Grusswort, 
Einführung ins Projekt Landammann Peter C. Beyeler

Vorstellung der 
Wettbewerbsergebnisse Kantonsplaner Paul Pfister

Vorstellung Siegerprojekt 
Muri Architekten-Team

Projekt aus Sicht 
Aargauischer Kantonalbank Vertretung Aargauische Kantonalbank

Begrüssung, Projekt 
aus Sicht Gemeinde Gemeindeammann Josef Etterlin

 
anschliessend Apéro

Ausstellung Dachtheater Gemeindehaus, Seetalstr. 6
Dauer 05. Dezember bis 12. Dezember 2008 
Öffnungszeiten Montag bis Freitag:  08.00 bis 12.00 Uhr 
  14.00 bis 17.00 Uhr
 Donnerstags:  bis 18.30 Uhr

Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung freundlich ein, sich über  
die Ergebnisse des Wohnstandort-Wettbewerbs in Muri zu informieren.
  
 Gemeinderat Muri 

www.elternbildungstag-freiamt.ch

Reformierte
Kirchgemeinde
Wohlen

und weitere kleinere Unterstützungsbeiträge



KURS 2	� Mit Spass und Bewegung 
wird Lernen zum Kinderspiel

Toni Toss, Dipl.-Soz.-Päd. FH / Künstler

Anhand verschiedener Übungen und Spiele aus den Be-
reichen Theater, Clownerie, Bewegungskünste und New 
Games versuchen wir, sowohl die eigene Wahrnehmung 
als auch die der anderen zu erfahren und zu schulen.

KURS 3	� Liebevolle Erziehung und 
Autorität – ein Widerspruch 
oder eine Möglichkeit?

Dorothea Meili, ehem. Dozentin/Direktorin PHZH 

Mütter und Väter sollen ausgeglichen, geduldig, 
souverän, klar, gelassen, liebevoll, grosszügig, streng, 
und und und... sein. Dürfen Strafen sein? Mit welchen 
Mitteln erwerben Eltern eine Autorität, die das gegen-
seitige Vertrauen stärkt und wie können sie diese zum 
Wohl des Kindes einsetzen? 

KURS 4	� Starke Jungs – wie eine 
positive Erziehung gelingt

Ron Halbright, Co-Präs. NCBI Schweiz, Autor

Was bedeutet Männlichkeit heute? Wie gehen Jungs 
mit Aggressionen und Konflikten um? Wie ist es mit 
Freundschaft und Liebe? Der Kursleiter gibt Anregun-
gen, wie Eltern ihre Jungs positiv unterstützen und noch 
besser verstehen können.

KURS 5	� Lebensschule Nr. 1 Elternhaus: 
Wenn der Familienrat tagt

Ruth Aschilier-Foser, Persönlichkeitstrainerin

Das Zusammenleben glücklicher gestalten. Wie lassen 
sich familiäre Probleme und Spannungen gemeinsam 
lösen? Wie können Gleichwertigkeit aller Mitglieder und 
gegenseitiger Respekt geschaffen werden? Niemand ist 
zu klein, um am Familienrat teilzunehmen! Lassen Sie 
sich von der Einfachheit des Prinzips überraschen.

Erziehungsarbeit ist vielfältig, facettenreich und manch-
mal ganz schön aufreibend. So kann es hin und wieder 
hilfreich sein und gut tun, sich mit anderen Erziehenden 
auszutauschen. 

Genau dazu ist der 3. Elternbildungstag Freiamt 
gedacht! Nützen Sie die Gelegenheit, buchen Sie 2 Kur-
se Ihrer Wahl und machen Sie sich fit für Ihre tägliche 
Familienarbeit. 

Das OK heisst Sie herzlich willkommen!

PROGRAMM

08.15 Uhr	 Türöffnung, Einschreiben
	 Cafeteria und Bibliothek geöffnet

09.00 Uhr	 Begrüssung durch OK

09.30 Uhr	 Start der 9 Kurse

11.30 Uhr	 Mittagspause / Cafeteria geöffnet
	� Infostände und Bücherausleihe  

der Freiämter Bibliotheken

12.45 Uhr	� Einstimmung auf den Nachmittag  
mit Toni Toss

13.15 Uhr	 Wiederholung der 9 Kurse mit neuen  
	 Teilnehmenden

15.30 Uhr	 Pädagogische Jonglage  / 
	 Schlusspunkt mit Toni Toss

16.00 Uhr	 Verabschiedung durch OK

	

KURS 1	� Vom Machtkampf  
zur Verhandlung

Mitarbeitende der Suchtprävention Aargau

Streiten macht Freude
In diesem Kurs erfahren Sie, wie Sie die Kommunikation 
in der Familie gestalten können, damit Machtkämpfe 
verhindert und Konflikte gelöst werden, ohne dass es 
Gewinnende oder Verlierende gibt.

KURS 6	 Ich bin online – wo bist du?
Mitarbeitende Suchtprävention Aargau

Von Bildschirmhelden und Facebookdivas. 
Fernseher, Computer, Playstation, Smartphone und  
Tablet PC sind aus dem Alltag der Kinder nicht mehr 
wegzudenken. Digitale Medien bestimmen den  
Familienalltag und haben das Freizeitverhalten von 
Jugendlichen verändert. In diesem Kurs erhalten Eltern 
konkrete Tipps zum Thema für den Erziehungsalltag.

KURS 7	� Teenpower – Gelassen  
durch stürmische Zeiten

Ursula Carlen, familylab-Seminarleiterin

Die neue Rolle der Eltern, wenn ihre Kinder zu Jugend-
lichen werden. Auch wenn unsere Teenager die meiste 
Zeit mit Gleichaltrigen verbringen, sind Eltern und 
Familie weiterhin von grosser Bedeutung.

KURS 8	� Mutterleicht
Nina Pettenberg, Gründerin «Mutterleicht»

Es darf nicht nur «kinderleicht», sondern auch «mut-
terleicht» sein, so dass der Alltag mit mehr Leichtigkeit, 
Freude und Wohlbefinden gelebt werden kann und 
individuelle Wege gefunden werden, auf die ganz eigene 
Art glückliche Mutter zu sein und dadurch eine wichti-
ge Grundlage für ein harmonisches Familienleben zu 
bilden! 

KURS 9	� Väter – Felsen in der Bran-
dung des Erziehungsalltags

Michael Kurz, Dipl.-Soz.-Päd., Berater

Wie können Väter in stürmischen Zeiten des Erzie- 
hungsalltags sowohl den Bedürfnissen ihrer Kinder als 
auch ihren eigenen Bedürfnissen angemessen Raum 
geben? Wie können sie «Fels-Sein» und durch tragende 
Beziehungen Grenzen, Halt und Reibungsfläche bieten? 
Und wie können sie emotionalen Ausbrüchen konstruk-
tiv begegnen?

Anmeldung ab 9.9. um 9 Uhr unter: www.elternbildungstag-freiamt.ch


